
unsere ForschungstäƟ gkeit zu psychi-
schen Erkrankungen von PaƟ enten in 
der Hausarztpraxis nimmt steƟ g zu. 
Depression, Angst und PosƩ raumaƟ -
sche Belastung sind inzwischen wich-
Ɵ ge Themen, die wir im InsƟ tut unter-
suchen und für die wir Empfehlungen 
entwickeln.
Daran wird auch unsere aktuell aus-
geschriebene neue Professur für Ver-
sorgungsforschung anknüpfen können 
(Frist: 10.06.2013). Da wir keine inter-
nen Kandidaten erwarten, sind wir sehr 
an talenƟ erten Kollegen interessiert, 
die Ideen mitbringen und sich auch mit 
dem Thema „Altersmedizin“ beschäŌ i-
gen wollen. Fünf Jahre Erfahrungen zu 
Forschung und Lehre mit ihrem neuen 
InsƟ tut für Allgemeinmedizin waren 
Grundlage für die Friedrich-Schiller-
Universität, das Fach Allgemeinmedizin 
mit dieser zusätzlichen Professur aus-
zustaƩ en.
Ich wünsche Ihnen viel Freude mit dem 
aktuellen Bericht aus Jena.

Ihr
Prof. Dr. Jochen Gensichen

Kosteneffi  zienz der hausärztlichen
Depressionsbehandlung

Die PRoMPT-Studie in 72 Hausarztpraxen 
und mit 526 PaƟ enten zeigte, dass Case 
Management depressiven PaƟ enten in 
Hausarztpraxen helfen kann.
Aber ist das auch kosteneff ekƟ v? Unsere 
aktuelle Analyse bestäƟ gt: Ein Jahr Case 
Management aus der Hausarztpraxis he-
raus reduziert die indirekten Kosten (v. a. 
weniger AU-Tage) bei etwa gleichbleiben-
den direkten Kosten (u. a. Medikamente, 
KH-Aufenthalte) (Brit J Psych 11.04.2013). 
Es ist also für die Krankenkassen interes-

JEN@ALLGEMEINMEDIZINJEN@ALLGEMEINMEDIZIN
NEWSLETTER Nr. 2/2013 Juni 2013

Universitätsklinikum Jena - InsƟ tut für Allgemeinmedizin - Bachstraße 18 - 07743 Jena
Tel. 03641  9 39 58 00, Fax 03641  9 39 58 02

www.allgemeinmedizin.uni-jena.de; E-Mail: allgemeinmedizin@med.uni-jena.de

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Freunde des InsƟ tuts,

sant dieses Angebot in Hausarztpraxen zu 
fördern.
jochen.gensichen@med.uni-jena.de

QISA-Indikatoren Depression

Anfang des Jahres hat eine Arbeits-
gruppe im InsƟ tut den QISA-Band C6: 
„Qualitätsindikatoren für Versorgung 
von PaƟ enten mit Depression“ veröf-
fentlicht. Auf Grundlage einer umfas-
senden Recherche und Diskussionen 
mit Haus- und Fachärzten konnten wir 
11 Indikatoren defi nieren. Mit diesen 
kann unserer Ansicht nach die Versor-
gung von PaƟ enten mit Depression im 
hausärztlichen Umfeld gut beschrieben 
werden.
sven.schulz@med.uni-jena.de

Psychotraumatologie

Auf der 15. Jahrestagung der Deut-
schen GesellschaŌ  für Psychotrauma-
tologie (7. - 8. März 2013 in Freiburg) 
waren auch Kollegen aus dem InsƟ tut 
vertreten. Ergebnisse von Frau Brenk-
Franz zum Einfl uss des Hausarztes auf 
die Fähigkeit zur Selbsthilfe bei ver-
schiedenen Bindungstypen wurden 
vorgestellt und Dr. Schmidt sprach über 
die oŌ  traumaƟ sierende Wirkung eines 
Aufenthaltes auf der IntensivstaƟ on. 
konrad.schmidt@med.uni-jena.de

Statustreff en der SMOOTH-Studie

Am 24.01.2013 fand im InsƟ tut das ers-
te Statustreff en der SMOOTH-Studie 
(„Sicher leben nach Sepsis“) staƩ . Prof. 
Schelling (München), Prof. Brunkhorst 
(Jena), PD Dr. Engel (Leipzig) sowie PD 
Dr. Heintze (Berlin) diskuƟ erten mit 
dem Jenaer Team aktuelle Fragen der 
SMOOTH-IntervenƟ on. Dazu stellten 
u.a. die Nachwuchsforscher ihre Teil-
projekte vor: Frau Mehlhorn (Post In-
tensive Care Syndrome), Frau Bänfer 
(PaƟ entenperspekƟ ve bei Sepsis) und 
Frau Schilling (HausarztperspekƟ ve in 
der Sepsisbehandlung) sowie Dr. Kau-
sche (neuropathische Beschwerden 
nach Sepsis).
konrad.schmidt@med.uni-jena.de

PerspekƟ ven für MulƟ morbidität

Eine Zwischenbilanz unserer Forschung 
zu MulƟ morbidität haben wir am 
25.04.2013 diskuƟ ert. Ist der Begriff  
MulƟ morbidität für die hausärztliche 
Arbeit überhaupt brauchbar? Wir den-
ken schon, wenn wir nicht nur einfach 
Diagnosen zählen, sondern auch die 
Relevanz für die PaƟ enten berücksichƟ -
gen. Mit den Studien MulƟ Care (Merk-
male bei Mehrfacherkrankungen), 
apricare (Bindung und Selbstsorge), 
SMOOTH (Sicher leben nach Sepsis) 
oder E-Konsil (KooperaƟ on via Tele-
med) haben wir gute Grundlagen für 
die künŌ ige Forschungsarbeit im The-
ma entwickelt.  
michael.freitag@med.uni-jena.de

...und der Weg in die Regelversorgung?

Wir geben unsere Forschungsergebnis-
se in wissenschaŌ lichen PublikaƟ onen, 
in Aus-, Weiter- und Fortbildungen wei-
ter. Darüber hinaus versuchen wir über 
direkte Beratungen für Krankenkassen 
(u.a. AOK-Bundesverband), für Arzt-
netze (u.a. Gesundes Kinzigtal) oder 
in Leitliniengremien zu erreichen, dass 
unsere Erkenntnisse (z.B. zur Depres-
sionsversorgung) einen nachhalƟ gen 
Weg in die vertragsärztliche Regelver-
sorgung fi nden. 

Thüringer Tag der Allgemeinmedizin 
2013 

Zum 3. TTdA möchten wir Sie wieder 
herzlich am Samstag, den 16.11.2013 
einladen, um gemeinsam mit Kollegen 
zu lernen, zu diskuƟ eren und zu feiern.
Das vorläufi ge Programm und die An-
meldung fi nden Sie unter: www.allge-
meinmedizin.uni-jena.de
sven.schulz@med.uni-jena.de
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„Team Praxis“ - MFAkƟ v

Liebe Praxismitarbeiterinnen, 

das Zusammenspiel von Lehrärztetreff en und unseren MFA-
Seminaren scheint sich zu bewähren, so dass wir eine noch hö-
here Resonanz auf unsere MFA-Seminare verzeichnen können.
Sie können also auch in ZukunŌ  wieder als Team anreisen 
und ins Gespräch kommen.

Wir freuen uns auf das nächste Seminar mit Ihnen am 
04.09.2013 zum Thema „DMP-PaƟ entenschulung – vom 
Lernstoff  zum wirklichen PaƟ enten“: Wir werden neben den 
rechtlichen Aspekten verschiedene PraxissituaƟ onen aus ih-
rem Arbeitsalltag nachstellen, uns darüber austauschen und 
Lösungen für kniffl  ige SituaƟ onen fi nden.

Auch die MFA-Themen für den „3. Thüringer Tag der Allge-
meinmedizin“ stehen nun fest: Mit Inhalten wie Besuchsma-
nagement von PaƟ enten, Qualitätsarbeit, Terminvergabe in 
der Praxis, geriatrisches Assessment, DiagnosƟ kverfahren 
oder ReanimaƟ on können wir Ihnen auch in diesem Jahr wie-
der ein abwechslungsreiches Programm anbieten und laden 
Sie hiermit recht herzlich ein.

Ihre
Mercedes Schelle
mercedes.schelle@med.uni-jena.de

Aktuelle Ausschreibungen

W2-Professur für Versorgungsforschung

Am Universitätsklinikum Jena ist im InsƟ tut für Allgemein-
medizin (Direktor Prof. Dr. Gensichen) eine W2-Professur für 
Versorgungsforschung (zunächst befristet für 5 Jahre) zu be-
setzen.
Die zu berufende Persönlichkeit soll das Fachgebiet in For-
schung und Lehre vertreten. Sie soll im Gebiet Versor-
gungsforschung zu chronischen (Mehrfach-)Erkrankungen 
ausgewiesen sein. Es wird erwartet, dass sie sich in die For-
schungsschwerpunkte der Fakultät integriert, insbesondere 
in den Schwerpunkt „Altern und altersassoziierte Erkrankun-
gen“.
Die Stelle ist verbunden mit der Leitung des Arbeitsbereichs 
Versorgungsforschung im InsƟ tut für Allgemeinmedizin.

Bewerbungsschluss ist der 10.06.2013
(siehe:hƩ p://www.uni-jena.de/Universit%C3%A4t/Stellen-
markt/Stellenmarkt-p-284957.html)

jochen.gensichen@med.uni-jena.de

Strukturierte Weiterbildung Allgemeinmedizin
und gleichzeiƟ g MBA Health Care Management

(zum nächstmöglichen Zeitpunkt)

Es werden die künŌ igen FührungskräŌ e für das Fach gesucht. 
Sie erhalten bei Einstellung einen Vertrag bis zum Facharzt 
für Allgemeinmedizin (5 Jahre). Ihre Weiterbildungsabschnit-
te können Sie individuell festlegen. Darüber hinaus können 
Sie währenddessen den „MBA Health Care Management“ 
absolvieren. Somit schließen Sie mit einer exklusiven Dop-
pelqualifi kaƟ on ab.
Wir bieten Ihnen: Die kompleƩ e klinische Weiterbildung 
zum Facharzt für Allgemeinmedizin“ in einem Guss“: staƟ -
onärer und ambulanter Teil, letzterer ist auch in kooperie-
renden Praxen möglich. O.g. berufsbegleitender Zusatz-
abschluss „MBA Health Care Management“; Mitarbeit im 
InsƟ tut (sechs Monate sowie einen Tag pro Woche über die 
gesamte Weiterbildungszeit); die Unterstützung bei Ihrer 
individuellen Karriereplanung (u.a. PromoƟ on, HabilitaƟ on, 
SƟ pendien, Auslandsaufenthalte).
Ein Bericht im Deutschen ÄrzteblaƩ  vom 16.12.2012 stellt 
unter dem Titel „Heilen, Führen, Gestalten“ weitere Details 
des Programms vor.
(http://www.allgemeinmedizin.uni-jena.de/content/start-
seite/stellenangebote8513)

Lehre und Studium
Infos nicht nur für Studierende

BlockprakƟ kum Allgemeinmedizin

Aktuell absolvieren 263 Studierende des 8. Semesters das 
BlockprakƟ kum Allgemeinmedizin in 128 Thüringer Lehr-
praxen. In der 8-tägigen Praxisphase lernen die Studieren-
den die ambulante Medizin, insbesondere die hausärztliche 
TäƟ gkeit kennen, verƟ efen ihre FerƟ gkeiten und Fähigkeiten 
und können unter Anleitung der Lehrärzte PaƟ enten behan-
deln. sven.schulz@med.uni-jena.de

Seminare für Ärzte in Weiterbildung

19.06. „ReanimaƟ onstraining“; 17.07. „Sportmedizin“; 04.09. 
„Ärztetreff en Allgemeinmedizinische Lehre“; 09.10. „IniƟ ie-
rung Insulintherapie in der Hausarztpraxis“; 11.12. „InfekƟ o-
nen“ michael.freitag@med.uni-jena.de

EQuiP Summer School: 19.-22. Juli 2013 in Berlin 
„Restplätze buchen!“

hƩ p://www.allgemeinmedizin.uni-jena.de


